
Das alte Dorf im Laufe der Jahrhunderte

Schon von den Römern geschätzt - die Spuren mehrerer Villen im Boden in der 
Ebene sind Zeugnis dafür -, inspiriert Marsanne zum Bau einer ersten Turmhügelburg 
auf dem kleinen Hügel von Chatelas.  Zwischen dem 10. Und dem 12. Jhd. werden 
auf einem Felsvorsprung, der die Ebene überragt, das Schloss und das Kloster 
St.Felix, das von der Zisterzienserabtei von St.Pierre de Saoû abhängt, errichtet. Ein 
Gûrtel von soliden Stadtmauern schützt das « alte » Dorf. Es entsteht und wächst 
unter dem Schutz der mächtigen Herrscher jener Zeit, die Poitiers-Valentinois, und 
später unter dem der Adhémar von Monteil und von Brunier. Bauern, Händler und 
Handwerker leben dort und suchen bei Angriffen Zuflucht. Aus dem 16.Jhd., der Zeit 
der Religionskriege, bleibt die brillante Verteidigung des Chevalier de Coursas in 
Erinnerung, der 1588 der Belagerung von Lesdiguieres trotzt. Nach Friedensschluss 
besiedeln die Marsanner im 17. Und 18.Jhd. den Berghang vor der Stadtmauer, 
bevor sich das sich fächerartig ausbreitende moderne Dorf an seinem Fuss 
entwickelt.

Sie möchten mehr wissen ? Besuchen Sie die Webseite der Freunde des alten 
Marsanne auf Bienvenue - Association des Amis du Vieux Marsanne.
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